Anlage 2 zu GRDrs 581/2012
Übersicht der befürworteten Anträge 2012

Kategorie A.

PROJEKTE ZUM PRODUKTIVEN UMGANG MIT DIFFERENZ UND VIELFALT – FÖRDERUNG VON GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT, INTERKULTURELLER KOMPETENZ UND INKLUSION

A.1
Förderung individueller Kompetenzen und Entwicklung sozialer Identitäten

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Förderung

	A.1.2
	REAL Life! - Ein TUSCH-Projekt der Bertha-von-Suttner-Realschule und des Theater tri-bühne


	Bertha-von-Suttner-Realschule


	9.842,52 €



	A.1.5
	Occupy Theaterhaus


	Produktionszentrum Tanz + Performance


	8.000,00 €



	A.1.6
	Miteinander Füreinander Lernen


	Alevitische Jugend Stgt. e.V.


	18.850,00 €



	A.1.7
	Crossroad - Coolnesstraining für Schulen


	Caritasverband Stuttgart e.V.


	14.126,00 €



	A.1.8
	FORUM - Young Migrant Talents e. V. (YMT e. V.)


	FORUM - Young Migrant Talents e. V., Neckarinstitut Stuttgart


	4.500,00 €



	A.1.9


	Weilimdorfer Jungs 


	Reisachschule Weilimdorf


	16.000,00 €




A.3
Inklusion und Eröffnung vielfältiger Lebensperspektiven

	A.3.2
	Gemeinsam was bewegen - ein Inklusionsprojekt auf dem Aktivspielplatz Raitelsberg


	Aktivspielplatz Raitelsberg 

e. V.


	19.384,00 €



	Ges. 7
	Fördersumme Kategorie A
	
	90.702,52 €


Kategorie B.

STADTEILBEZOGENE JUGENDPROJEKTE – FÖRDERUNG VIELFÄLTIGER

PARTIZIPATIONSMÖGLICHKEITEN

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Förderung

	B.2
	Kommunales Konfliktmanagement am Beispiel des öffentlichen Nahverkehrs in Neugereut


	Stgt. Jugendhaus gGmbH


	25.000,00 €



	Ges.1
	Fördersumme Kategorie B
	
	25.000,00 €


Kategorie C.

BILDUNGS- UND ENTWICKLUNGSFELD GESUNDHEIT

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Förderung

	C.1


	Projekt Go Motion - In Bewegung bringen


	Evang. Gesellschaft A1 Bereich proE

	35.000,00 €



	C.4
	Fahrrad-Touren an Stuttgarter Hauptschulen


	Förderverein Kinderfreundliches Stuttgart e. V.


	4.500,00 €



	Ges.2
	Fördersumme Kategorie C
	
	39.500,00 €


Kategorie D.

NACHWUCHSKONZEPTE IM VEREIN

Keine Anträge

Kategorie E.

FÖRDERUNG VON MEDIENKOMPETENZ

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Förderung

	E.3


	Spurensuche - unsere Stadt zum Hören


	Multicolor e. V.


	18.460,00 €



	Ges.1
	Fördersumme Kategorie E
	
	18.460,00 €


Kategorie F.

PROJEKTE ZUR FÖRDERUNG EINES GEMEINSAMEN MITEINANDERS DER 

GENERATIONEN
	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Förderung

	F.1
	Storycaching - Der Geschichte im Stadtteil auf der Spur


	Jugendhaus Heslach


	29.650,00 €



	F.2
	Alt und Jung im Lernaustausch


	Ev. Jugend Stuttgart


	18.000,00 €



	F.3
	Die Musik des Miteinanders


	Russisch Orthodoxe Jugend


	5.500 €



	F.5
	Musik macht´s möglich!


	Anna Haag Mehrgenerationenhaus e. V.


	34.122,00 €



	Ges. 4
	Fördersumme Kategorie F
	
	87.272,00 €


	Anzahl befürworteter Anträge


	15

	Fördersumme befürworteter Anträge


	260.934,52 €


Förderschwerpunkt: Mein Ding! – Wir gestalten unsere Zukunft selbst.
PROJEKTE von Jugendlichen für Jugendliche 
	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Förderung

	md 1
	Filmprojekt
Stuttgart – Ich liebe dich!

	Selcuk Balci

	1.060,00 €



	A.1.2.
	a)   REAL Life! - Ein TUSCH-Projekt der Bertha-von-Suttner-Realschule und des Theater tri-bühne


b)   Bertha-von-Suttner-Realschule


c)   Theater tri-bühne und TUSCH Stuttgart e.V.
	Schüler und Schülerinnen der Klassenstufen 5 - 12
	Im Rahmen des Projekts REAL LIFE! beginnen die Bertha-von Suttner-Realschule und das Theater tri-bühne im Rahmen einer TUSCH-Partnerschaft eine kontinuierliche Zusammenarbeit.

Es werden im Verlauf eines Schuljahres vielfältige Begegnungen der Schüler mit dem Theater geschaffen, die den Schülern einen produktiven Umgang mit Differenz und Vielfalt nahe bringen sollen. Die Kooperationspartner wollen durch die Verbindung unterschiedlicher Handlungslogiken von Schule und Theater Synergien im Bereich der kulturellen Bildung schaffen. Zentraler Bestandteil der Projektkonzeption ist es, verschiedene Arbeitsmethoden und Projektformate gemeinsam mit den SchülerInnen zu erproben, zu evaluieren und weiterzuentwickeln.

Das Projekt setzt sich aus vier Bausteinen zusammen:

1. Erarbeitung eines Musicals (Klasse 5-12 und Schüler des Eschbachgymnasium)
2. Begleitung eines Inszenierungsprozesses am Theater tri-bühne und Erarbeitung einer Parallel-Inszenierung (Klasse 10)

3. Vorbereitung auf den Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels (Klasse 6)

4. Besuch des Theaters tri-bühne zur Vermittlung des Berufsfeld Theater (Klasse 9)

Neben der Bertha-von-Suttner-Schule soll auch das benachbarte Gymnasium eingebunden werden.

Der Verein TUSCH Stuttgart e.V. leistet eine kontinuierliche Prozessbegleitung in der Projektumsetzung in Form fachlicher Mediation, in der Entwicklung von Nachhaltigkeitsstrategien sowie in der Öffentlichkeitsarbeit und in der Vernetzung der Projektpartner mit weiteren Akteuren kultureller Bildung.

Das Projekt ist als Pilotprojekt zur Implizierung einer theaterpädagogischen Ausrichtung an der gesamten Schule gedacht.
	Oktober 2012 - Juli 2013
	1.   14.362,52 €


2.   9.842,52 €





	9.842,52 €




	A.1.5.
	a)   Occupy Theaterhaus


b)   Produktionszentrum Tanz + Performance


c)   Theaterhaus Stuttgart
	ca. 20 Schülerinnen und Schüler von 12 - 19 Jahren aus Feuerbach, weitere Jugendliche im Rahmen des "offenen Trainings"
	Jugendliche sollen unabhängig von ihrer soziokulturellen Herkunft und ihrer Behinderung die Möglichkeit haben, wohnortnah an einem kontinuierlichen kulturellen Bildungsprojekt teilzunehmen. Das Projekt ist als choreografisches Hip Hop Tanz-Theater mit SchülerInnen der Schulen in Feuerbach, TeilnehmerInnen aus Jugendtheaterproduktionen der "freien bühne", jungen Stuttgarter SchauspielerInnen und TänzerInnen konzipiert. Eine intensive Improvisations- und Trainingsarbeit soll hier Grundlage einer gruppendynamischen Entwicklung sein, bei der Teamfähigkeit, Eigenverantwortlichkeit und Selbstwahrnehmung geschult werden. Mit diesem Projekt soll die interkulturelle, inklusive Jugendarbeit der "freien bühne Stuttgart" in Kooperation mit dem Produktionszentrum Tanz+Performance (Produktionsort) und dem Theaterhaus Stuttgart (Spielort) aufgebaut und verstetigt werden.
	Februar 2013 - Juli 2013
	1.   23.800,00 €


2.   8.000,00 €





	8.000 €




	A.1.6.
	a)   Miteinander Füreinander Lernen


b)   Alevitische Gemeinde Stgt. e.V.


c)   Evang. Jugend
	ca. 150 Jugendliche von 14 - 21 Jahren
	Ziel des Projektes ist, dass Jugendliche mit und ohne Migratioshintergrund selbstorganisert ihre Stärken erkennen und sie im Umgang mit ihren Ressourcen einsetzen lernen. Dabei soll das gegenseitige Lernen und der Erfahrungsaustausch unter Gleichaltrigen besonders gefördert werden. Im Rahmen von acht Modulen sollen Themen wie „Integration und soziale Inklusion“, interkulturelle Aspekte, Konfliktbearbeitung im interkulturellen Kontext sowie der Umgang mit Rassismus- und Diskriminierungserfahrungen bearbeitet werden. Am Ende des Projekts steht ein Symposium, bei dem die Ergebnisse und Erfahrungen des Projekts von Jugendlichen für Jugendliche präsentiert werden. 

Zum Transfer des gewonnenen Wissens sollen die teilnehmenden Jugendlichen als MentorInnen für weitere Jugendliche wirken. Dafür soll auf Erfahrungen der evangelischen Jugend Stuttgart (Kooperationspartner) im Bereich MentorInnenarbeit zurückgegriffen werden.

Neben der Alevitischen Jugend sind Jugendliche der Griechischen Jugend und der Eritreischen Jugend Zielgruppe des Projekts.
	2 Jahre (ab November 2012 bis 2014)
	1.   23.250,00 €


2.   18.850,00 €





	18.850 €




	A.1.7.
	a)   Crossroad - Coolnesstraining für Schulen


b)   Caritasverband Stuttgart e.V.



	SchülerInnen von 10 Jahren bis 18 Jahren aller Schulformen
	Im Coolnesstraining geht es um die Ursachen, Auslöser und Gelegenheiten für aggressives Verhalten von Kindern und Jugendlichen. Im Handlungsviereck von Täter, Opfer, Klasse (Gruppe) und Institution werden Verhaltensalternativen erarbeitet. Die Klasse bzw. Gruppe wird im CT. befähigt, ihre Vorstellungen des friedlichen Zusammenlebens zu verwirklichen. Wichtigstes Ziel ist die Opfervermeidung durch Stärkung der Kompetenz der peer-group für schwierige Situationen, Stärkung der scheinbaren Opfer, Sensibilisierung der Täter, Verfestigung eines zivilisatorischen Standards der Friedfertigkeit. Das CT. arbeitet auf Grundlage der konfrontativen Pädagogik, die gewaltbereiten Jugendlichen die „Stirn bietet“ und ermöglicht, einen respektvollen zwischenmenschlichen Umgang miteinander zu erlernen, Ausgrenzung entgegenzuwirken und Rollenzuschreibungen zu verändern. Inhaltlich müssen sich die Jugendlichen mit ihrer Biografie, Stärken und Schwächen, Rollenverhalten, Kommunikation, Wahrnehmung von Gefühlen und dem Aushalten von Provokationen auseinandersetzen und alternative Verhaltensmuster trainieren. In einem Mix aus Übungen, Feedback und Diskussionen werden die Inhalte umgesetzt und Herausforderungen gestellt, Anreize gesetzt, mit dem eigenen Verhalten konfrontiert und alternative Handlungsmuster eingeübt.

Das CT. wird  innerhalb eines halben Schuljahres jeweils während der Unterrichtszeit durchgeführt, sämtliche schulischen Akteure sollen in der Zeit in das Training mit eingebunden werden.
	3 Jahre mit 12 Trainingsdurchführungen
	1.   48.432,00 €


2.   48.432,00 €





	14.126 €




	A.1.8.
	a)   FORUM - Young Migrant Talents e. V. (YMT e. V.)


b)   FORUM - Young Migrant Talents e. V., Neckarinstitut Stuttgart


c)   Paul Lechler Stiftung
	Gefährdete potentielle Schulabbrecher/-innen mit Migrationshintergrund
	"Hilfe zur Selbsthilfe" sowie "Chance statt Mitleid" sind die Schlüsselbegriffe für YMT. Das Projekt möchte SchülerInnen mit Potenzial, welches aufgrund von sozialer oder kultureller Benachteiligung bisher nicht erkannt wurde, unterstützen, ihre Talente zu entwickeln. Ziel ist das Erreichen eines guten Schulabschlusses und das Finden eines Ausbildungsplatzes. In Zusammenarbeit mit Fachexperten aus unterschiedlichen Bereichen sollen Eigenaktivität und Talent der Jugendlichen mit Migrationshintergrund geweckt und gefördert werden.

Zentrale Elemente des Projekts sind Lernforen zur außerschulischen Fachförderung und Coaching. Dafür erfolgen u.a. Trainings in Gedächtnisbehalt, Recherche, Texterstellung, Sprechübungen. Als begleitendes Mittel zur präzisen Beobachtung wird für jeden Jugendlichen ein Maßnahmenplan erstellt. Zusätzlich finden Workshops, Veranstaltungen und Arbeitskreise mit Personen aus Wirtschaft, Sport und Wissenschaft statt. Hier steht u.a. die Vermittlung in Praktika und das Kennen lernen von Berufsfeldern im Vordergrund.

YMT fördert seit 2007 sozial benachteiligte Jugendliche mit Migrationshintergrund mit großem Erfolg, in Stuttgart seit 3 Jahren. Der Focus lag dabei vor allem auf der Talentförderung von Jugendlichen mit Potenzial, welches vor allem aufgrund struktureller Benachteiligung nicht ausgeschöpft werden konnte. Zielgruppe in diesem Antrag sind schulgefährdete Jugendliche mit Migrationshintergrund sowie nicht ausreichend geförderte SchülerInnen mit Interesse an einer Veränderung ihrer Situation. Beantragt wird die Kofinanzierung des Projekts für 1 Jahr mit der Option, bei Erfolg einen Folgeantrag zu stellen. Die Gewinnung der Zielgruppe erfolgt über die Zusammenarbeit mit Schulen und Jugendgruppierungen (aufsuchende Arbeit und Ansprache).
	Beginn November 2012, 1 Jahr
	1.   4.500,00 €


2.   4.500,00 €





	4.500 €




	A.1.9.
	a)   Weilimdorfer Jungs (3. Folgeantrag)


b)   Reisachschule Weilimdorf


c)   Evangelische Gesellschaft
	Schüler der 7. Klassen der Weilimdorfer Hauptschulen (Reisachschule, Rappachschule, Wolfbuschschule).
	Das Projekt „Weilimdorfer Jungen“ ist ein Jungenprojekt für die 7. Klassen der drei Hauptschulen in Weilimdorf (Reisachschule, Rappachschule, Wolfbuschschule). 

In der Auseinandersetzung mit den Jungen geht es um die Themen, zu denen diese Jungen aufgrund ihrer Entwicklungsstufe und ihrer sozialen Herkunft besonderen Bedarf haben: Lebensperspektiven, Vorbilder und Werte, Formen von fairer körperlicher Auseinandersetzung und auch der respektvolle Umgang mit Mädchen und Frauen sind Themenschwerpunkte. Bis zur Mitte der 8. Klasse sollen die Jungen in ihrer Geschlechteridentität gestärkt werden und die Möglichkeit erhalten, sich mit Jungen- und Männerthemen auseinanderzusetzen, die für die Entwicklung in dieser Lebensphase wichtig sind.
	Herbst 2012 - Herbst 2014
	1.   34.961,00 €


2.   22.872,70 €





	16.000 €




	A.3.2.
	a)   Gemeinsam was bewegen - ein Inklusionsprojekt auf dem Aktivspielplatz Raitelsberg


b)   Aktivspielplatz Raitelsberg e. V.


c)   Körperbehindertenverein KBV
	Sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil und Kinder und Jugendliche des Körperbehinderten-Vereins
	Durch das gemeinsame Miteinander unserer Besucherkinder zusammen mit jungen Menschen mit Behinderung möchten wir den beteiligten Jugendlichen  eine neue Erfahrung ermöglichen, Kontaktängste abbauen, das soziale Miteinander fördern und soziale Lernprozesse bzw. ein besseres Verständnis der Situation von Menschen mit Behinderung anregen, so dass beide Seiten voneinander profitieren.

-Unsere Jugendlichen mit Tiererfahrung sollen die Möglichkeit bekommen, eine neue, aktive Rolle einzunehmen und mehr Verantwortung zu übernehmen: sie können erfahren, was es bedeutet "gebraucht zu werden" und "Fürsorge zu tragen", denn nur gemeinsam mit ihrer Hilfe wird es möglich sein, den Jugendlichen mit Behinderung bestimmte Angebote des AKI zugänglich zu machen.

-Wir wünschen uns eine langfristige Kooperation mit dem KBV Stuttgart, der nächstes Jahr ins Baur Areal einziehen wird. Wir möchten darüber hinaus den Kontakt zwischen beiden Bevölkerungsgruppen– Menschen mit und ohne Behinderung, insbesondere den Jugendlichen im Stadtteil initiieren und unterstützen.

Erreicht werden sollen diese Ziele durch das Etablieren einer gemischten Gruppe, die sich regelmäßig trifft. Es werden gemeinsame Aktionen auf dem AKI, in der Begegnungsstätte des KBV und im Baur Areal geplant und durchgeführt. Ein kontaktstiftendes Element von größter Bedeutung ist dabei unter anderem die tiergestützte Pädagogik. Die Tiere des Aki Raitelsberg, wie z.B. Hasen, Meerschweinchen, Schafe und Pferde bilden eine herausragende Brücke zwischen zwei verschiedenen "Welten" der Kinder und Jugendlichen mit und ohne Behinderung. Geplant ist zudem eine gemischte Reitgruppe.
	ab April 2013
- 2 Jahre
	1.   21.904,00 €


2.   21.904,00 €





	19.384 €




	B.2.
	a)   Kommunales Konfliktmanagement am Beispiel des öffentlichen Nahverkehrs in Neugereut


b)   Stgt. Jugendhaus gGmbH


c)   Stuttgarter Straßenbahnen AG
	Jugendliche von 
13 - 20 Jahren
	Jugendliche verbringen ihre Freizeit an und im Umfeld von Stadtbahnhaltestellen und fallen dabei beispielsweise durch raumgreifendes Verhalten, sehr laute Gespräche oder Musikabspielen auf. Oft kommen Alkoholgenuss oder übermäßiger Alkoholkonsum, Schmierereien, Verunreinigungen oder sogar Vandalismus hinzu. Anwohner und Fahrgäste empfinden dieses Verhalten oft als Pöbelei oder Vorstufe zur Gewalt und bedrohlich. Die Mehrzahl der Jugendlichen wohnt im direkten Umfeld der Haltestellen und verfügt so über eine "mindestens implizite" Beziehung zur Haltestelle. Integration und nicht Verdrängung aus dem Sozialraum durch ordnungspolitische Maßnahmen- erscheint deshalb als zweckmäßiger Lösungsweg. Der im Folgenden beschriebene Projektansatz soll in einem Pilotprojekt im Stadtteil Neugereut verfolgt werden. Durch das Projekt soll ein kommunaler Prozess in Gang gesetzt werden, an dem vor allem betroffene Bürger (Jugendliche und Erwachsene), freie Träger der Jugendarbeit, die SSB, Arbeitskreise der "sozialen Stadt" Neugereut sowie kommunale Verwaltung und Politik beteiligt sind. Geplant ist ein mehrstufiges Verfahren, das vor Ort von einer Projektleitung initiiert und von einem Runden Tisch aus mit lokalen Experten begleitet wird. Wichtige Aufgabe wird sein, so viele gesellschaftliche Gruppen wie möglich aktiv und dauerhaft an dem gesamten Projekt zu beteiligen. Zunächst soll während der Planungsphase eine Befragung vor Ort durchgeführt werden, um bei allen Beteiligten (Jugendlichen, Anwohnern, Fahrgästen) die Situation, Probleme und mögliche Lösungsvorschläge zu erfragen. Die Ergebnisse dieser Befragung bilden die Grundlage einer Situationsbeschreibung, in der die unterschiedlichen Problemschichten und mögliche Lösungsvorschläge gesammelt und dargestellt werden, und die in den Arbeitskreisen der "Sozialen Stadt" präsentiert und diskutiert werden soll. Im Anschluss sollen diese auf Machbarkeit geprüft werden. Abhängig von den Erfordernissen sind folgende Maßnahmen denkbar:

- Neue Formen der Beteiligung von Jugendlichen am gesellschaftlichen Leben im Stadtteil

- Anpassung von Freizeitangeboten und -einrichtungen

- Medien- und/oder theaterpädagogische Projekte

- Kulturelle Events im Umfeld von Haltestellen: Poetry Slam, Streetdance, Theater, Sport usw.
Abhängig von den Erfahrungen können die Methoden auf weitere ausgewählte Standorte im Netz der SSB angewandt oder bürgerschaftlich getragenen Prozesse initiiert werden.
	November 2012 - Dezember 2014
	1.   147.010,00 €


2.   80.865,00 €





	25.000 €




	C.1.
	a)   Projekt Go Motion - In Bewegung bringen


b)   Evang. Gesellschaft A1 Bereich proE



	Gruppen von 4 -8 Jugendliche von 8 - 18 Jahren gebildet. Dir Jugendlichen kommen aus der mobilen Jugendarbeit, aus der Schulsozialarbeit, aus ambulanten Hilfen, aus tagesstrukturierenden Angebote und aus den Hilfen für Wohnungslosen.
	Das Projekt bringt die Kinder und Jugendliche der eva Jugendhilfe und -arbeit in Bewegung. Gemeinsame sportliche Aktivitäten sind der Ausgangspunkt für neue Entwicklungen in den Bereichen Prävention der körperlichen Gesundheit, psychosoziale Faktoren und eines individuellen gesundheitssportlichen Verhaltens für die Zukunft. Die Kinder und Jugendlichen erfahren einen Ausgleich zu ihren schwierigen Lebenssituationen. Sie bekommen durch diese neuen Impulse Selbstvertrauen, Mut und Motivation sich neue Ziele für ihre Zukunft zu stecken.
	ca. 1 Jahr bei 5 Durchführungen
	1.   43.280,00 €


2.   43.290,00 €





	35.000 €




	C.4.
	a)   Fahrrad-Touren an Stuttgarter Hauptschulen


b)   Förderverein Kinderfreundliches Stuttgart e. V.



	ca. 10 - 15 Kinder der Klassen 5 bzw. 6 je Kurs
	Eine Schülerbefragung an Stuttgarter Schulen ergab eine deutliche Abhängigkeit zwischen Schulbildung und der Affinität zum Radfahren. Danach haben Hauptschüler die am schwächsten ausgeprägte Verbindung zum Fahrrad, leiden unter mangelnder Mobilität und sind mit ihren Aktivitäten stark auf ihren Stadtbezirk eingeschränkt. Sie besitzen oft gar kein eigenes Rad und werden vom Elternhaus auch oft nicht zum Radfahren motiviert.

Die Projektidee soll diese Situation verbessern: An Hauptschulen werden Fahrräder zur Verfügung gestellt und kindgerechte Fahrradtouren angeboten. Ehrenamtliche Organisatoren beschaffen die Räder und das Material, planen die Touren und kümmern sich um den Ablauf. Die beteiligten Lehrer der Schule leiten die Ausflüge in einer Rad AG mit ca. 10-15 ausgewählten Schülern, führen die Kinder und sorgen für die Nachhaltigkeit der jeweiligen Rad AG.

In einem Pilotprojekt mit der Rosensteinschule hat sich gezeigt, dass Kinder der 5. Klasse in einer Fahrrad AG durch regelmäßig angesetzte kindgerechte Fahrrad-Touren

-  ihre angestammten Verhaltensformen schnell überwunden und sich hervorragend in die Tourformation eingefügt haben  

-  ihre unterschiedliche Herkunft und Religion prima ins Team integriert haben

-  sichere Radwege aus ihrem Wohnbezirk kennen gelernt und die Mobilität verbessert haben

-  über die Fahrleistung spielerisch zu mehr Selbstbewusstsein gefunden haben

Dabei hat ein Ehrenamtlicher alle organisatorischen Arbeiten (Beschaffung von Rädern, Helmen usw. sowie Routenplanung und Unterstützung der Lehrer bei der Tourbegleitung) übernommen. Die gesamte Ausrüstung wurde der Schule zur weiteren Nutzung übergeben. Zudem wurde der Schule ein Pflegebudget zur Wartung der Räder zur Verfügung gestellt.
	über 1 Schuljahr
	1.   5.300,00 €


2.   4.500,00 €





	4.500 €




	E.3.
	a)   Spurensuche - unsere Stadt zum Hören


b)   Multicolor e. V.


c)   Freies Radio für Stuttgart
	Eine Gruppe mit Mädchen und Jungen mit und ohne Migrationshintergrund im Alter von 14 - 23 Jahren mit regelmäßigen Treffen in den Räumen des Freien Radios. Die Gruppe ist jedoch offen für Einsteiger während der Projektlaufzeit.
	Jugendliche recherchieren über die Geschichte ihrer eigenen Stadt Stuttgart unter den Aspekten:  Architektur, Literatur, Kunst, Kultur, Politik, Vergangenheit und Gegenwart und

- erstellen ein Buch mit Audiobeilage für Jugendliche, aber auch für ihr Umfeld, d. h. für Eltern und Interessenten

- realisieren dies in Radiosendungen, aber auch als Podcast auf einer Website

- treffen sich mit den qualifizierten Ansprechpartnern und interviewen sie zum Thema

- interviewen Passanten vor Ort, um ihr Wissen zum Thema zu erfragen

- machen lustige Aufnahmen mit Audiorätseln für die Zuhörer

- erstellen kreative Kollagen aus Geräuschen und Straßenklängen

- lernen Moderationstexte schreiben, vor dem Mikrofon sprechen

- lernen andere Jugendliche mit unterschiedlichen Erfahrungen und sozialem Hintergrund kennen 

Geplant sind insgesamt 5 - 6 einstündige Radiosendungen mit Interviews, Radiobeiträgen, Livemoderationen und Studiogästen im Freien Radio für Stuttgart (99,2 MHz), die im Intervall von zwei Monaten ausgestrahlt werden sollen..

Mit diesem Projekt sollen Jugendliche historische Vorgänge und Zusammenhänge ihrer Stadt besser verstehen lernen, Medienkompetenz im Umgang mit der eingesetzten Medientechnik erwerben, Ausdauer bei der Recherche und Ausarbeitung/Aufbereitung  von Themen üben.
	ab November 2012, 1 Jahr lang
	1.   20.560,00 €


2.   20.560,00 €





	18.460 €




	F.1.
	a)   Storycaching - Der Geschichte im Stadtteil auf der Spur


b)   Jugendhaus Heslach


c)   Generationenhaus Heslach u.a.
	Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil Heslach

ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger
	Bei diesem intergenerativen Projekt "Storycaching" geht es im Wesentlichen darum, Kindern, Jugendlichen und Senioren ihren Stadtteil interessant und erlebbar zu machen. Zunächst wird nach geschichtsträchtigen Punkte im Stadtteil geforscht, diese werden dann von Jugendlichen und einer Gruppe von Senioren medial aufbereitet und mit Koordinaten versehen. Parallel hierzu wird eine Homepage entwickelt, die sämtliche Informationen zu dem Projekt beinhaltet. Viele kleinere Gruppen (wie z. B. in Projektwochen in Schulen, durch themenbezogene Kleinprojekte aus Interessengruppen der Kooperationspartner) erstellen Inhalte zu den Geschichtspunkten. Die Inhalte werden recherchiert  und journalistisch aufgearbeitet. Es können Geschichten von Zeitzeugen oder Informationen aus Archiven sein oder Geschichten/Themen der Jugend sein, die multimedial aufbereitet werden und aus einer kulturellen und intergenerativen Vielfalt schöpfen. Wenn die technischen Gegebenheiten und Inhalte fertig gestellt sind, können die Navigationsgeräte an festen Orten ausgeliehen (z. B. Jugendhaus, Generationenhaus u.a.) werden. Besucher, interessierte Personen können mit diesen GPS-Navigationsgeräten auffindbare, geschichtlich interessante Punkte im Stadtteil selbstständig oder geführt aufsuchen. 

Das Hauptziel dieses Projektes ist es, dass Jung und Alt gemeinsam mit- und voneinander lernen. Durch das, sowohl für Kinder/Jugendliche, als auch für Erwachsene/Senioren beiderseitig interessante Thema und neben den sozialen Gesichtspunkten, wie gegenseitiges Verständnis, Hilfsbereitschaft und Unterstützung, findet auch ein Transfer von geschichtlichem Wissen statt.
	Januar 2013 - Dezember 2015
	1.   32.150,00 €


2.   32.150,00 €





	29.650 €




	F.2.
	a)   Alt und Jung im Lernaustausch


b)   Ev. Jugend Stuttgart


c)   Hasenbergschule und Paul Gerhardt-Gemeinde
	Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund aus der Hasenbergschule und Seniorinnen und Senioren aus der benachbarten Begegnungsstätte
	In diesem Projekt begegnen sich SchülerInnen der Hasenbergschule (Förderschule)und SeniorInnen der benachbarten Begegnungsstätte der Paul-Gerhardt-Gemeinde auf Augenhöhe als ExpertInnen ihrer jeweiligen Lebenslage. Sie lernen und profitieren voneinander, entwickeln ein neues Bewusstsein für die Lebenssituation von jungen respektive alten Menschen und gewinnen einen neuen Blick auf ihren Stadtteil. Junge Menschen werden zu Paten für alte Menschen in einem schwieriger werdenden Alltag, sie entwickeln ggfs. ein berufliches Interesse für die Pflege. Alte Menschen werden zu Paten für junge Menschen in der biografischen Begleitung und ggfs. beim Übergang zwischen Schule und Beruf.

Projektinhalte:

1. Vermittlung von Wissen und Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler werden in regelmäßigen Treffen durch eine pädagogische Fachkraft auf die Begegnung mit älteren Menschen vorbereitet. Die Seniorinnen und Senioren werden durch die Diakonin der Gemeinde auf die Begegnung mit den Jugendlichen vorbereitet und während des Projekts begleitet. 

2. Begegnungen, verbunden mit verschiedenen Aktivitäten (Kochen, Strickwerkstatt, PC-Club, interreligiösen Feiern, Ausflüge, Freizeitaktivitäten). Dies dient dem Aufbau von Beziehungen, der Entwicklung eines Interesses und Verständnisses für den Gegenüber und ermöglicht die Entstehung von Patenschaften und gegenseitige Unterstützung in verschiedenen Lebenslagen

3. Exkursionen und Praktika im Bereich der Altenpflege

Zusätzlich soll das neue Stadtteilzentrum in das Projekt mit eingebunden werden. Nach Abschluss des Projekts wird eine dauerhafte Kooperation der Projektpartner angestrebt. Die generationenübergreifende Arbeit soll in die jeweiligen pädagogischen Konzepte aufgenommen werden.
	Januar 2013 - Januar 2015
	1.   27.200,00 €


2.   18.000,00 €





	18.000 €




	F.3.
	a)   Die Musik des Miteinanders


b)   Russisch Orthodoxe Jugend


c)   Liedermacherclub
	Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund im Alter von 10 bis 27 Jahren, sowie Eltern und Großeltern mit Migrationshintergrund
	Die Teilnehmer (Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Migrationshintergrund) treffen sich wöchentlich und setzen sich mit dem Projektthema "Miteinander der Generationen" mithilfe von Rollenspielen, gemeinsamen Lesen und Diskutieren, Singen von Liedern und Tänzen der verschiedenen  Generationen auseinander. Ebenso wird gemeinsam an einem Theaterstück zum Thema „Miteinander der Generationen“ (vorgesehen ist z. B. das Märchen von Betty Yurdin "The Tiger in the Teapot") gearbeitet, das auch konstruktive Lösungsansätze beinhaltet. Die Kompetenzen aller Teilnehmer in den Bereichen Sprache, Musik, Tanz, Schauspiel werden von erfahrenen Fachkräften gefördert. 

Vorrangiges Ziel des Projektes ist es, eine gemeinsame Aktivitätenbasis für internationale Eltern und Kinder mit Migrationshintergrund zu schaffen. Das gemeinsame Tun hat eine integrative Funktion, erweitert das gemeinsame Kommunikationsfeld der Eltern und Kinder über die familiären Grenzen hinaus. Durch die Projektsprache Deutsch wird die Sprachkompetenz der Eltern und Kinder gefördert. 

Über die Vereinsstrukturen besteht bereits Kontakt zu mehreren interessierten Familien. Weitere Interessierte sollen über Flyers und Kontakte mit Kooperationspartner angesprochen werden.
	Januar - Dezember 2013
	1.   7.200,00 €


2.   6.000,00 €





	5.500 €




	F.5.
	a)   Musik macht´s möglich!


b)   Anna Haag Mehrgenerationenhaus
e. V.



	Jugendliche im Alter 16 - 25 Jahren mit besonderem Förderbedarf,

Seniorinnen und Senioren im Alter zwischen 55 und 103 Jahren,

Kinder aus 2 Kindertagesstätten (Alter 5 - 6 Jahren)
	"Musik macht´s möglich!" ist ein Musikprojekt mit intergenerativem und inklusiven Ansatz. Zielgruppen bzw. Teilnehmer des Projekts sind benachteiligte Jugendliche, Senioren und Kinder, wobei der Schwerpunkt bei leistungsgeminderten Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von 16 bis 25 Jahren liegt. Diese begegnen sich im gemeinsamen Singen, Musizieren, Improvisieren. Sie lernen darüber hinaus Musikstile und verschiedene Instrumente kennen. Sukzessiv sollen dann  "Generationenensembles" aufgebaut werden, die zum Höhepunkt und Abschluss eines Projektjahres ihre erarbeiteten Musikstücke vor Publikum aufführen.

Projektziele für alle Generationen sind:

- Gegenseitiges (Kennen)lernen, erfahren von Akzeptanz und Wertschätzung innerhalb und zwischen den Generationen

- Zugänge zum „aktivem Musik machen“ öffnen

- Musik als Ausdrucksmittel für die eigenen Gefühle kennen lernen

- Stärkung des Selbstvertrauens, der Ausdrucksfähigkeit und der eigenen Persönlichkeit

- Schaffung von Erfolgserlebnissen durch eigenes Musizieren

- Aufbau von tragfähigen Sozialbeziehungen innerhalb und zwischen den Generationen

Der Projektzeitraum umfasst 3 Jahre und ist modular angelegt, um eine langfristige Perspektive über den Förderzeitraum hinaus zu gewährleisten. Das Projekt wird zunehmend in die Alltagsaktivitäten im Mehrgenerationenhaus integriert.

1. Projektjahr: Einführung in das musikalische Arbeiten durch MusikpädagogInnen in Zusammenarbeit mit den MitarbeiterInnen des Hauses,

2. Projektjahr: Überarbeitung, Optimierung, Know-how-Transfer im Projektteam

3. Projektjahr: Etablierung, Verstetigung, Übernahme des Projekts durch MitarbeiterInnen des Hauses

Die Teilnahme ist freiwillig, bedeutet aber zugleich eine Freistellung und Abwechslung zum Lern- und Arbeitsalltag und hat dadurch für die Jugendlichen einen hohen Aufforderungscharakter. Das Projekt lebt und wird gestärkt durch Initiativen, Ideen und Neigungen der Beteiligten, besonders der Jugendlichen und bietet dadurch viel Gestaltungspotenzial für alle.
	Januar 2013 - Dezember 2015
	1.   58.614,00 €


2.   34.122,00 €





	34.122 €




	md 1
	a)   Stuttgart – Ich liebe dich!


b)   Selcuk Balci
       Fatih Per
       Volkan Gökcan

	Jugendliche im Alter von 12 - 25 Jahren 
	Die Antragsteller möchten einen Film über Stuttgart drehen, der verschiedene Seiten der Stadt aus Sicht der Bürger beleuchtet. Das Ganze soll unkommentiert bleiben und am Ende auf einer website präsentieret werden, die als Plattform für alle Stuttgarter zum Austausch bestehen bleibt sowie mit social networks verlinkt werden.
Durch die Umsetzung dieser Idee können die angesprochenen Jugendlichen und auch die Antragsteller ihre Fähigkeiten und Kenntnisse im Medienbereich erweitern und Kompetenzen erwerben im Hinblick auf eine angestrebte berufliche Tätigkeit in diesem Bereich.

Der Antragssteller bringt bereits Erfahrungen im Bereich Medien und Film mit. Er hat bereits diverse Praktika in diesem Bereich gemacht.


	August 2012 - Dezember 2012
	1.   1.960 €


2.   1.860 €





	1.060 €




